
6410 
Pfeifengraswiesen

Kartierschwelle: Mindestgröße: 100m2

Aufn.-Nr.: Anz. Teilfl. Gemeinde: Flurname: Datum: Kartierer:

Foto-Nr. Aktuelle Nutzung:

Bewertungskriterien *Bitte Hinweise auf Rückseite beachten

Bewertungskategorie                              A – hervorragend                                                      B – gut bis mittel                                C – durchschnittlich bis beschränkt 

Lebensraumtypisches Arteninventar
Vollständigkeit des
lebensraumtypischen
Arteninventars*

Kenn- u. Trennarten  16 Kenn- u. Trennarten 10-15 Kenn- u. Trennarten < 10 

Bewertung Arteninventar □ A □ B □ C

Lebensraumtypische Strukturen 
Typische Strukturelemente* Ausgeprägter Krautreichtum, 

vertikale Struktur überwiegend 
aus Mittel- und Untergräsern 
aufgebaut.  

Höhe der Obergräser Mitte Juni 
weniger als 60cm. 

Gesamtdeckungsgrad der 
Kräuter >30% (deutlich höher bei 
basenreichen Ausbildungen). 

Höherer Anteil von Obergräsern, 
Mittel- und Untergräser sowie 
Kräuter bilden jedoch 
hauptsächlich die vertikale 
Struktur.  

Maximale Höhe der Obergräser 
Mitte Juni 60-80cm. 

Gesamtdeckungsgrad der 
Kräuter: >15%. 

Vorkommen von Brachezeigern, 
ungepflegt, dicke Streuauflage.  

Maximale Höhe der Vegetation 
Mitte Juni >80cm, keine 
einheitliche horizontale Struktur. 

Gesamtdeckungsgrad der 
Kräuter: < 15% (oder höher bei 
einartiger Faziesbildung in der 
Krautschicht.). 

Bewertung Struktur □ A □ B □ C

Beeinträchtigungen 
Beeinträchtigungen* Nicht erkennbar. Vereinzeltes Auftreten gesell-

schaftsuntypischer Artengruppen 
(bis 10%), z.B. Zeiger für 
Nährstoffeintrag, Verbrachung, 
Entwässerung, Düngung. 

Verbuschungsgrad bis 25% 

Großflächiges Auftreten 
gesellschaftsuntypischer Arten-
gruppen (über 10%), z.B. Zeiger 
für Nährstoffeintrag, 
Verbrachung, Entwässerung, 
Düngung, artenärmere Bereiche 
nehmen mehr als 50% der 
Fläche ein. 

Verbuschungsgrad über 25%. 

Bewertung Beeinträchtigungen □ A □ B □ C

Gesamtbewertung 
Aggregation der Einzelbewertungen 

Art der Beeinträchtigung*: 

□ Ablagerung

□ Erstaufforstung

□ Wiederaufforstung

□ Entwässerung

□ Ein-/Nachsaat

□ Herbizideinsatz

□ Trittschäden (Weidetiere)

□ Wildschäden

□ Befahrungsschäden

□ Nährstoffeintrag/Aufdüngung

□ Nutzungsintensivierung

□ Übernutzung (Mahd)

□ Unternutzung (Mahd)

□ Überbeweidung

□ Unterbeweidung

□ Verbrachung

□ Verbuschung

□ Invasive Arten

□ Sonstige:

Maßnahmenvorschläge: (bitte auf Rückseite ankreuzen) 

Bemerkungen*: 

Unterschrift des Kartierers:
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Bedingungen für die Erfassung als geschütztes Biotop: 

1. Mindestgröße: 100 m2

Nicht aufgenommen werden:  artenarme Dominanzbestände von Molinia caerulea (diese können aber ggf. in die Kategorie BK11 fallen).

Lebensraumtypisches Arteninventar: bitte Häufigkeiten angeben (selten=s, vereinzelt=v, zerstreut=z, häufig=h, aspektbildend=a)

Kenn- und Trennarten: 

□ Achillea ptarmica
□ Agrostis canina
□ Angelica sylvestris
□ Arnica montana (Ö)
□ Briza media
□ Carex demissa (Ö)
□ Carex disticha
□ Carex hostiana
□ Carex nigra
□ Carex ovalis
□ Carex pallescens
□ Carex panicea
□ Cirsium palustre

□ Colchicum autumnale
□ Crepis paludosa (Ö)
□ Dactylorhiza majalis
□ Dactylorhiza maculata (Ö)
□ Danthonia decumbens (Ö)
□ Filipendula ulmaria
□ Galium uliginosum
□ Inula salicina (G)
□ Juncus acutiflorus
□ Juncus conglomeratus
□ Luzula campestris
□ Luzula multiflora
□ Lychnis flos-cuculi

□ Lysimachia nummularia
□ Molinia caerulea
□ Nardus stricta (Ö)
□ Oenanthe peucedanifolia (G) 
□ Ophioglossum vulgatum
□ Potentilla erecta
□ Ranunculus flammula
□ Scorzonera humilis
□ Selinum carvifolia
□ Serratula tinctoria (G)
□ Silaum silaus (G)
□ Stachys officinalis
□ Succisa pratensis

□ Valeriana dioica
□ Viola canina (Ö)
□ Viola palustris (Ö)

G: im Gutland typisch 
Ö: im Ösling typisch 

Unterstrichene Arten: Seltene, 
stark gefährdete oder vom 
Aussterben bedrohte Arten, 
deren Populationen besonders 
zu schützen sind.

Lebensraumtypische Strukturen 
Typische Strukturelemente: Topografie und Mikrorelief strukturreich mit verschiedenen Kleinstandorten (Feuchte- und/oder 
Basengradient, mit Wasser gefüllte Senken, evtl. Quellen, Gehölzgruppen, Streifen mit Hochstaudenfluren). 

Beeinträchtigungen (Markieren aller festgestellter Beeinträchtigungen, die für die Bewertung relevant sind) 
Ablagerung: z.B. Schlagabraum (=Durchforstungsreste), Mist, Heu/Strohballen, Bauschutt, Müll… 
Entwässerung: Vorhandensein von aktuell wirksamen Entwässerungsgräben oder Drainageeinrichtungen 
Nährstoffeintrag/Aufdüngung: früher oder rezent, auf der Fläche oder von angrenzenden Flächen 
Wildschäden: z.B. Verbiss, Fege- oder Schälschäden sowie Tritt- und Wühlschäden (Schwarzwild)

Maßnahmenvorschläge: (bitte ankreuzen) 

□ Mahd □ ein- □ zweischürig

□ Turnus (Mahd): _________

□ 1. Schnittmonat: _________

□ Mahd nur mit Handgerät/

Spezialmaschinen

□ Wechselnde Teilbereiche aus

Pflege/Nutzung aussparen

□ Wiedervernässung

□ Extensivierung umliegenden

Offenlands

□ Entfernen einzelner Gehölze

□ Entbuschung, flächig

□ Entbuschung, selektiv

□ Reduktion invasiver 

Arten,

 □ Beseitigung von

Ablagerungen/Verunreinigungen 

□ Sonstige:

Bemerkungen:
- Vorgefundene invasive Art(en) angeben
- Beobachtungen von Arten (Anhang II, IV und V der FFH-Richtlinie oder Anhang I der Vogelschutzrichtlinie, Rote Liste Luxemburg) 
- Sonstige Vorschläge zur Pflege und Entwicklung
- Verbesserungsvorschläge Aufnahmebogen (z.B. fehlende/überflüssige Arten)…
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